Schülerübungen in Chemie Klasse 11

	Aspirin = Acetylsalicylsäure = ASS


Übrigens: Unter der Adresse www.aspirin.de gibt es viele interessante Informationen über Aspirin!

Versuch 1: Synthese von Acetylsalicylsäure

Vorbemerkung: Anstelle von Essigsäure verwenden wir Essigsäureanhydrid, das reaktionsfreudiger als Essigsäure ist. Essigsäureanhydrid entsteht, wenn die OH-Gruppen von zwei Essigsäuremolekülen unter Wasserabspaltung miteinander reagieren. In der Auswertung wird nach der Strukturformel von Essigsäureanhydrid gefragt

Materialien: Waage, Tropfpipette, Pipette (5 ml), Erlenmeyerkolben (100 ml), Becherglas (250 ml), Wasserbad, Absaugflasche mit Nutsche, Wasserstrahlpumpe, Trockenschrank;

Salicylsäure (Xn), Essigsäureanhydrid (C), Schwefelsäure (konz.; C)

Durchführung :

1. Vermische in dem Erlenmeyerkolben 2 g Salicylsäure mit 5 ml Essigsäureanhydrid, füge fünf Tropfen Schwefelsäure zu und erhitze das Gemisch zwei Minuten im siedenden Wasserbad.

2. Hydrolysiere überschüssiges Anhydrid in der heißen Lösung mit einigen Tropfen Wasser. Gieße das Gemisch anschließend in 100 ml Wasser.

3. Sauge den Niederschlag ab („abnutschen“) und verwende dabei ein Filterpapier, das mit Deinen Initialen markiert ist. Wasche dann mehrmals mit kaltem Wasser. Trockne das Produkt über Nacht bei 90 °C.

Aufgaben:

a) Stellen Sie die Reaktionsgleichung für die Synthese auf (Formulierung mit Essigsäure).

b) Welche Rolle spielt die Schwefelsäure?

c) Gib die Strukturformel von Essigsäureanhydrid an.

Versuch 2: Zusammensetzung einer Aspirintablette

Vorbemerkung: Weil es billiger ist, verwenden wir keine Original-Tabletten von der Firma Bayer, sondern ein nachgemachtes Produkt. Das Patent für Aspirin ist schon lange abgelaufen.

Materialien: Tropfpipetten, Reibschale mit Pistill, Brenner;

Salicylsäure (Xn), Aspirin = ASS, Eisen(III)-chlorid-Lösung (0,1 mol/l), Natronlauge (2 %; C), Salzsäure (verd.), Iod-Lösung (0, 1 mol/l)

Durchführung : (jeweils Beobachtungen notieren!)

1. Gib zu einer Spatelspitze Salicylsäure einige Tropfen Eisen(III)-chlorid-Lösung.

2. Pulverisiere eine Aspirintablette. Versetze eine Spatelspitze des Pulvers mit einigen Tropfen Eisen(III)-chlorid-Lösung.

3. Erhitze eine Spatelspitze pulverförmiges Aspirin einige Minuten mit 1 ml Natronlauge. Lasse das Reaktionsgemisch abkühlen, neutralisiere dann mit Salzsäure und gib zuletzt einige Tropfen Eisen(III)-chlorid-Lösung hinzu.

4. Ein Teil einer Aspirintablette wird mit 5 ml Wasser in einem Reagenzglas erhitzt. Nach dem Abkühlen gibt man wässerige Iod-Lösung hinzu.

Aufgaben:

a) Welche Substanz wird mit der Eisen(III)-chlorid-Lösung nachgewiesen ?

b) Welche Substanz wird mit der Iod-Lösung nachgewiesen?

Versuch 3: Bestimmung des Gehalts an Acetylsalicylsäure in einer Tablette

Materialien: Waage, Becherglas (250 ml), Brenner mit Dreifuß und Drahtnetz, Messkolben (250 ml), Pipette (25 ml), Erlenmeyerkolben (100 ml), Bürette (25 ml) ;

Aspirintablette (etwa 1 g), Natronlauge (1 mol/l; C), Salzsäure (0,1 mol/l), Phenolphthalein

Durchführung :

1. Wiege die Tablette genau.

2. Erhitze die Tablette zehn Minuten mit 25 ml Natronlauge.

3. Gib die Lösung in den Messkolben und füllen Sie mit Wasser auf 250 ml auf.

4. Titriere 25 ml der Lösung mit Salzsäure.

Aufgaben:

a) Stelle die Reaktionsgleichung für die beim Erhitzen ablaufende Reaktion auf.

b) Welche Rolle spielt bei der Reaktion in a) die Natronlauge?

c) Bestimme den Gehalt an Acetylsalicylsäure (in Gramm) in der Tablette.

Anleitung: Durch die bei der Spaltung der Acetylsalicylsäure entstehenden Reaktionsprodukte wird ein Teil der Natronlauge neutralisiert. Die übrig gebliebene Natronlauge wird durch Titration mit Salzsäure bestimmt. Durch Differenzbildung und Betrachtung der Reaktionsgleichung in a) kann die Masse der ursprünglich vorhandenen Acetylsalicylsäure bestimmt werden.

Überprüfe mit Deinem Ergebnis die Angabe auf der Tablettenpackung.

Versuch 4: Wir überprüfen die Reinheit der in Versuch 1 hergestellten Acetylsalicylsäure (eventuell auch die Reinheit der gekauften Tablette)

Vorbemerkung: Eine wichtige Anforderung an Arzneimittel ist ihre Reinheit. Es dürfen weder zurück gebliebene Ausgangsstoffe noch Nebenprodukte enthalten sein.

Aufgaben: Überprüfe mit Hilfe der Erkenntnisse aus Versuch 2 die in Versuch 1 hergestellte Acetylsalicylsäure darauf, ob noch Salicylsäure darin enthalten ist.

Wie könnte man enthaltene Essigsäure bzw. Essigsäureanhydrid feststellen?

Wiederhole diese Untersuchungen eventuell auch an einer gekauften Tablette.

Ein weiteres Merkmal, mit dem die Reinheit einer Substanz überprüft werden kann, ist ihr Schmelzpunkt.

Ein Schmelzpunktröhrchen mit dem in Versuch 1 hergestellten Aspirin gefüllt Das Messgerät wird erklärt.

Schmelzpunkte: Acetylsalicylsäure ("Bayer-Aspirin"): 135 °C, Salicylsäure: 159 °C.

